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Kieler  TB)  sind  die  neuen  LandesmeisteT  im
10-km-Straßenlauf.   Bei    den    Titelkämpfen
in     Kaltenkirchen     setzten     sich     die    jun-

ge    ltzehoerin    und    deT    frühere    Olympia-
Teilnetimer    in    einem    hochklassigen    Feld
am  Ende  ungefährdet  duTch.  Anna  Gehn.ng

Anfangs  der  zweiten  Runde  ergTiff die  spä-
teTe Landesmeisterin  die ]nitiative und  lief in
unauflialtsam starkem Tempo dem Ziel, dem
Titel,  eirier neuen  peTsönlichen  Bestzeit  und
einer der schnellsten jemals von  einer SHLV-
1.äufen.n  gelaufenen  10-km-Zeit entgegen.

Die     wahrlich     nicht     langsame     Maya
Rehberg  hatte  auf  deT  zweiten  Runde  kei-
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(verdeckt),  Pascal  Dethlefs.

distanzierte  in  ganz  starken  33:47  Minuten
auf den letzten Ki]ometem uTierwaTtet deut-
1icli   ihre   keinesfalls   langsame   Mitsti'ei.ten.n

Maya RehbeTg (SG Kronsliagen-Kieler/ 34:46
Min.).    Anna    Gehri.ng   veTfe"te    mit    ihTer
Glanzzeit  den  26  JahTe  alten  LandesTekord

von  KeTstin  tleTzberg  (Lübeck/  33:39  Min.)
riur  um  acht  Sekunden.  „1ch  bin  eigentlich
aus   Versehen   tiier.   Als   mich   mein   TTainer
Andre  Beltz  voT  einiger  Zeit  fragte,  ob  ich
in    Kalte"kirchen    mitmachen    will,    wusste
ich   Tiicht,   dass  die  Veranstaltung  "ur  zwei
Tage   nach    dem   Läufermeeting   in   13e"n
stattfiridet",  sagte  die  Tieue  Landesmeisten.n
den  RepoTtem  nach  dem  Rennen.  1n  Berlin
hatte   die   20-Jähn.ge   über   5000   Meter   jn
15:52    Minuten    die    Qualifikation    für    die

U23-EM  im  Juli  in   Bydgoszcz   (Pole")   ge-
knackt.  Auf der  eTsten  5-km-Runde  machte
Ama   Gehring  gemeinsam   mit  Mitfavoritin
Maya   RehbeTg   das   Tempo   an   der   Spitze.

?`:as.]F^ü^},:n9:!_u_a,rtne::, ?urf der  ersten  Runde  (Von  link5): Yannick  Stubbe,  Steffen  Uliczka.  Simon  Bäcker`.__J__,_J_,     -_           ,   -_,  ,    -
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ne   Chance,   das   TitelTemen   länger   offen
zu   gestalten,   obwohl   si-e  selbst  das  bislaTig

schnellste      10-km-Rennen     ihrer     Karriere
lief.   Tn   neueT  Bestzeit  von   34:36  Minuten

bewies   die   Hindemisspezialistin,    dass    die
GrundlagenausdaueT    passt.    ,.Das    Rennen
war   ziemlicli    gleichmäßig.    KlaT   wäTe    ich

gern,  noch  ei-n  paaT  Sekunden  schnelleT  ge-
laufen  und  unter  34:30  Minuten  geblieben.
Das hat aber leideT ein kleiner, zwisclienzeit-
1icher  Hänger  im  Rennen  veTmasse]t`.,  sagte

der Schützling von AndTeas Fuchs.
Dri.ttschnellste Frau  des Tages in  Kalten-

kiTchen war Jugendmeisterin  Paulina  KayßeT

(SC  ltzehoe/  36:47  Mi".).  "nter  den  jun-
gen    Ausnahmeassen    an    deT    Spitze    der
FTauenkonkurreTiz     behauptete     sich     abeT
auch    eine    ihTeT   VorgängeTimen    mit    ei-
ner   staTken   Leistung.   Karen   Payseri   vom
TSV  Langentiorn   lief  nach   38:35  Minuten
a]s    Gesamt-Fünfte    ins    Ziel.    Die    W-40-

Landesmeisterin   waT   damit   die   schnellste

„Seniorin"  im  Fe]d  u"d  fTeute  sich  über  das

gute  Ergebnis.  „lch  bi"  nach  verletzungsbe-
dingter Pause wi.eder auf dem richtigen Weg.
Die  erste  Runde  war  heute  noch  etwas  zäh,
in deT zweiten Runde rollte dam besseT", er-
klärte  die  schnelle  Nordfh.esin.

Bei  den  Mämem  entschied  der  32-jäh-
ri.ge   Stefftn   Uliczka   das   Rennen   eTst   auf
dem   letzten   Kilometer   für  sich   und   holte
sich  in  31 :27  Minuten  den  Sieg  vor  seinem
VereinskaTiieraden      Simon     BäckeT     (31:39

Min.), deT im Endspurt TitelveTteidiger Pascal
Dethlefs  (LG  FlensbuTg/  31 :40 Min.)  auf den
dritten  Platz  verwies.  Auf deT  ersten  Runde
waT zunächst eine vieTköpfige SpitzengTuppe

gemeinsam    unterwegs.    Neben     den     dTei
schnellsten    Schleswig-Holstei.nem    mischte
auch  nocli  der  WiesbadeneT  Yan".ck  Stube
an  deT Spitze mit.  ln  deT zweiten  Runde hielt

Steffen  Uli.czlta   das  Tempo  lioch,  während
seine MitstTeiter das Tempo nicht mehT gariz
lialten  konnten.  „1ch  bin  nacli   5km  mi.t  et-
was  mehr Druck  gelaufen  und  konnte  mich
absetzten. Es ist enorm zu sehen, wie ich von
Woche  zu  Woche  in  Form  komme  und  die
Leistungsentwicklung  spüTen  kann.  Aber bis
zum Marathon im tieTbst ist es noch  ei" sehr
laTigeT  Weg-,  analysierte  der  rieue  Männer-

Lanc!esmeisteT,  der sich  zusätzlich  auch  übeT

seinen   eTsten  SenioTentitel  in   der  Klasse  M

3o  freute.  „Der  Aufnäher  kommt  selbstver-
stätidlich  auf meine  Trainingshose",  erklärte
Steffen  Uliczka  nach  deT  SiegeTehTung.

ATma  Gehring  und  Steffen  Uliczka  sind
als  neue  Landesmeister  nun  die  Nachfolger
von  Natalie  Jachmann  und  Pascal  Dethlefs.
Zwei Mal  in Folge hatte sich  das FlensbuTgeT

Läuferpärchen    gemeinsam    di.e    10-km-Tj-
tel    auf   Landesebene   erkämpft.   Während
Titelverteidigerin    Natalie    Jachmann    nach
eineT   kleinen   VeTletzungspause   itir   Wett-
kampfprogTamm  reduzieTt  tiat  und   auf  ei-
nen   Start  bei  den  Meisterschaften  verzich-
tete, versuchte Pascal  Dethleß alles,  um  den
starken  KonkurreTiten  den Weg zum  Titel  so
schwer  wie  möglich  zu  maclien.  „]ch  habe
alles  veTsucht   und   alles   gegeben   und   bin
mit  der  Zeit  auch  recht  zufti.eden",  erklärte
der  VoüahresmeisteT  nach  dem  Gewinn  der
Bronzemedaille.

1n  der MamschaftsweTtung  schaffte  die
SG  TSV Kronshagen/ Kieler m  das  „Double"
aus   MänneT-   und   FTauensieg.   Die   Fraueri

hatten  sogaT zwei  Tri.os auf dem  Treppchen,
zu   denen   sich   die   ltzehoeT  Damen   gesell-

ten.  Die  SG-Männer  gewannen  voT  Trisport
Lübeck und  dem  13oTener SV

Sctmellster   JugendläufeT   über    10   km
war  Tade   Kohn  vom   TSV  Hattstedt.  Nach
34:38  Minuten  lief der  17-jährige  als  neueT
Jugend-LandesmeisteT  deT  Klasse  U   20  ins
Ziel.  NUT  zwölf.  Männer  waTen   schnelleT  als

der  NachwuchsläufeT,  deT  knapp  voT  U-18-
Sieger   Tau.e   MohTdiek   (SC   ltzehoe/   34:40

Mn.)  die  Zi.emnie überquerte.
]m Rennen über 5 km waTen Mia Böthern

(SC  ltzehoe/  19:24  Min.)  und  Simon  Pszolla

(TSV Klausdorf/  17:30  Mn.)  die  schnellsten
Jugendläufer der stlLV-Titelkämpfe.      (npb)




